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Nachrichten aus Sachsen-Anhalt 

Die siebte Konferenz zur Frauen- und Geschlechterforschung in Sachsen-Anhalt und das 

diesjährige Treffen des Arbeitskreises Historische Frauen- und Geschlechterforschung in 

Deutschland, Neue Bundesländer, finden statt an der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg am 

23. Oktober 2009, 10.00 – 19.00 Uhr.  



Im Zusammenhang mit der Konferenz besteht die Möglichkeit, am 24.10.2009 an einem Coaching für 

Promovendinnen teilzunehmen. Für nähere Informationen melden Sie sich bitte per Mail unter 

Michaela.Frohberg@ovgu.de 

Über eine rege Beteiligung würden wir uns sehr freuen.  

Prof. Dr. Eva Labouvie und Michaela Frohberg M.A. 

 
Coaching-Programm für Studentinnen der MINT-Fächer 
 
Im Rahmen eines Coaching-Programms, das vom Land Sachsen-Anhalt und dem Europäischen 
Sozialfond (ESF) zur Unterstützung wissenschaftlicher Karrieren von Frauen im Land gefördert wird, 
haben Studentinnen der MINT-Fächer (Mathematik, Informatik,Naturwissenschaft und Technik) der 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg ab Ende Oktober die Möglichkeit, an monatlich 
stattfindenden Kursen zu Schlüsselkompetenzen teilzunehmen undein Zertifikat zu erwerben. Sie 
sollen durch das Coaching auf individuelle Art in ihrem Studium gefördert und auf ihre zukünftigen 
Aufgaben in Wirtschaft oder Wissenschaft vorbereitet werden. Folgende Schwerpunkte der Seminare 
im Rahmen des Coaching-Programms sind geplant: 
Zeitmanagement, Präsentation/Elevator Pitch, Beruf und Karriere/Existenzgründung, Innovation, 
Kreativität, Querdenken, Führungskompetenzen, Diskussionsführung, Moderation 
Laufzeit des Programms 
bis 15. Dezember 2010 
Bewerbungsschluss 
ist am 25. Oktober 2009 
Informationen zu den Programmen und Bewerbungsunterlagen 
Koordinierungsstelle für Frauen- und 
Geschlechterforschung in Sachsen-Anhalt 
Universitätsplatz 2 | 39106 Magdeburg 
Michaela Frohberg M.A. 
michaela.frohberg@ovgu.de 
Tel. 03 91 / 67 - 1 89 45 
Fax 03 91 / 67 - 1 13 72  
http://www.kffg-sachsen-anhalt.ovgu.de/coaching.html 

 

Interdisziplinäre Ringvorlesung: Familie - Kultureller Mythos und soziale Realität 

Dozentinnen/Dozenten 
Prof. Dr. Eva Labouvie, Prof. Dr. Georg Lohmann, Prof. Dr. Urs Fuhrer, PD Dr. Arnd Beise, PD 

Dr. Bernhard Jahn, PD Dr. Klaus-Bernhard Roy, Loreen Leske M.A., Dr. Gisela Behrmann, Dr. 

Eckart Frey, Dr. Holger von der Lippe, Dipl. Psychologin Franziska Fuhrmanns, Dr. Jeanne 

Rademacher, Dr. Annika Falkner, Dr. Ingrid Adam 

Koordination Dr. Katja Kauer 

Ringvorlesung, 2 SWS 

Zeit und Ort: Mi 17:00 - 19:00, (45min Vortrag mit anschließender Diskussion) Brandenburger Str. 

Geb.151 /3.07 

Studienfächer / Studienrichtungen 

http://univis.ovgu.de/form?__s=2&dsc=anew/tel_view&pers=fgse/iges/iges/labouv&anonymous=1&dir=fgse/iges&lvs=fgse/iges/zentr/kolloq&ref=tel&sem=2009s&__e=442
http://univis.ovgu.de/form?__s=2&dsc=anew/tel_view&pers=fgse/iphi/iphi/lohman&anonymous=1&lvs=fgse/iphi/zentr/seinle&ref=main&sem=2009s&__e=442
http://univis.ovgu.de/form?__s=2&dsc=anew/tel_view&pers=fgse/ipsy/ipsy/fuhrer&anonymous=1&dir=fgse/ipsy&lvs=fgse/ipsy/zentr/diplom_1&ref=tel&sem=2009s&__e=442
http://univis.ovgu.de/form?__s=2&dsc=anew/tel_view&pers=fgse/iger/iger/beisea&anonymous=1&dir=fgse/iger&lvs=fgse/iger/zentr/neuere_65&ref=lecture&sem=2009s&__e=442
http://univis.ovgu.de/form?__s=2&dsc=anew/tel_view&pers=fgse/iger/iger/jahnbe&anonymous=1&dir=fgse/iger&lvs=fgse/iger/zentr/neuere_65&ref=lecture&sem=2009s&__e=442
http://univis.ovgu.de/form?__s=2&dsc=anew/tel_view&pers=fgse/ipw/ipw/roykla&anonymous=1&dir=fgse/ipw&lvs=fgse/ipw/zentr/psy_77&ref=tel&sem=2009s&__e=442
http://univis.ovgu.de/form?__s=2&dsc=anew/tel_view&pers=fgse/iphi/iphi/behrma&anonymous=1&lvs=fgse/iphi/zentr/didakt&ref=main&sem=2009s&__e=442
http://univis.ovgu.de/form?__s=2&dsc=anew/tel_view&pers=fgse/iges/iges/freyec&anonymous=1&lvs=fgse/iges/zentr/semina_90&ref=main&sem=2009s&__e=442
http://univis.ovgu.de/form?__s=2&dsc=anew/tel_view&pers=fgse/iger/iger/kauerk&anonymous=1&lvs=fgse/iger/zentr/neuere_58&ref=main&sem=2009s&__e=442


Studierende aller Studienfächer der Fakultät für Geistes-, Sozial-, und Erziehungswissenschaften 
 
Veranstaltungsbeginn: 21. Oktober 
 Ringvorlesung: Familie: Kultureller Mythos und soziale Realität 
Organisation: Katja Kauer 
 

Familienpolitik, Familiensoziologie, Familiengenealogie und Familienpsychologie und 

Familienplanung: Dies sind nur einige familienbezogene Standardbegriffe, mit denen wir im Alltag 

häufig konfrontiert werden. Auf den ersten Blick erscheinen sie uns völlig eindeutig, denn wir haben 

eine ganz konkrete Vorstellung, was unter ‚Familie‘ zu verstehen ist. Auf den zweiten Blick treten die 

Uneindeutigkeiten zu Tage. Was genau meint Familie heute? Vater, Mutter, Kind? Welche Bedeutung 

tragen Familienzusammenhänge überhaupt noch?  

Tatsächlich haben sich die Leitbilder von ‚Familie‘ ständig gewandelt. Es gibt weder eindeutige 

Definitionen von ‚Familie‘ noch allumfassende Theorien dazu. Der Status der Kleinfamilie als kleinste 

soziale Einheit wird von anderen Lebensformen in Frage gestellt. Auch dafür, dass Familie so etwas 

wie eine anthropologische Konstante bedeutet, werden die Argumente schwächer. Das Konzept der 

vier Generationen überspannenden Großfamilie ist uns heute fast nur noch aus älteren 

Kinderbüchern, kaum aber aus der lebensweltlichen Realität bekannt.  

Überdies stellt sich die Frage, inwiefern das Thema ‚Familie‘ für StudentInnen eigentlich von 

Interesse sei, da damit eine Lebenswelt assoziiert wird, die noch fern des studentischen Alltags stehe. 

Doch die Otto-von Guericke-Universität  trägt stolz den Titel einer familiengerechten hochschule, was 

zeigt, dass Familie kein altbackenes Konzept ist. Dies soll Anlass sein, in einer interdisziplinären 

Vorlesung sowohl kulturtheoretische Ansätze zur Familienforschung als auch empirisch orientierte 

Arbeiten dazu vorzustellen. Die interdisziplinäre Vorlesung richtet sich an Studierende aller 

Fächerkombinationen. Die breitgefächerten Vorträge sollen auch das Vorurteil von disziplinärer 

Konkurrenz hinsichtlich der Familienforschung ausräumen, indem an interdisziplinären Beispielen 

gezeigt wird, dass Familienforschung weder ein ausgedientes, langweiliges Forschungsprogramm 

noch eine kurzlebige, popkulturelle Modeerscheinung darstellt.  

Über die Anerkennung der CP für die Module innerhalb der verschiedenen Fachrichtungen, 

entscheiden die teilnehmenden Institute selbstverantwortlich. 

Der genaue Ablauf der Ringvorlesung wird durch Plakate bekannt gemacht werden. Die erste 

Vorlesung findet am 21. Oktober statt. Erwartete TeilnehmerInnenzahl:  25 

 

„Exzellenz und Chancengleichheit – Geschlechtergerechte Bildung als Herausforderung für 
Hochschulen“ 29.10.2009 Gemeinsame Fachtagung des Ministeriums für Gesundheit und 
Soziales und des Kultusministeriums des Landes Sachsen-Anhalt  

Termin: Donnerstag, 29. Oktober 2009 Ort: Ministerium für Gesundheit und Soziales, Haus C,   
Turmschanzenstraße25, 39114 Magdeburg  Anmeldung bitte bis 26.10.2009: 

G/I/S/A, Gender-Institut Sachsen-Anhalt 
   Ebendorfer Straße 3, 39108 Magdeburg 
   Tel:  0391 50 665 77/ 60 



   Fax: 0391 50 665 70 
   Email: office@g-i-s-a.de  

  Das Programm der Tagung sowie die Antwortkarte können Sie hier 
   downloaden. 

 

 
Netzwerk Frauen und Gesundheit 
 Netzwerktreffen: 03.11.09, 11.00 Uhr 
Gesundheitszentrum, Bakestraße Str. 3, 39108 Magdeburg  2. Netzwerktreffen unter dem Motto 

„Gesund im Job“ 

 

Bundesweite Veranstaltungsankündigung 

Geschlecht! Gerecht! Genial! Gender-Messe in Berlin                                                                                 
Die Dienstleistungsgewerkschaft ver.di arbeitet seit ihrer Gründung daran, das Prinzip des Gender 
Mainstreaming zur Förderung geschlechterdemokratischer Verhältnisse in Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft zu etablieren. Vom 19. bis 21. Oktober sollen Sie im Rahmen dieser Messe interessante 
Projekte, Institutionen, Firmen und Verbände vorgestellt bekommen und haben sodann die 
Möglichkeit, Ihre positiven Erfahrungen mit der Anwendung von Gender Mainstreaming innerhalb 
Ihrer Arbeits- und Planungsprozesse vorzustellen und mit einem Fachpublikum zu diskutieren.  
Dazu wird es eine Reihe von Vorträgen, Workshops und Podiumsdiskussionen geben.  

Die Gender – Messe wird vom 19. – 21. Oktober 2009 in der Bundesverwaltung der Dienst-

leistungsgewerkschaft ver.di in Berlin stattfinden. 

Weitere Informationen: www.gendermesse.verdi.de 

 
 

Gender, Queer und Medien –Gegenwärtige Ansätze und Perspektiven 
05. bis 07. November 2009, Hamburg 
Call for Paper 
der Fachgruppe Medien, Öffentlichkeit und Geschlecht (DGPuK) in Kooperation mit dem RCMC 
(Research Centre for Media and Communication) der Universität Hamburg 
Die Fachgruppe Medien, Öffentlichkeit und Geschlecht lädt hiermit zur diesjährigen 
Fachgruppentagung vom 05. bis 07. November 2009 nach Hamburg ein. Die Tagung findet in 
Kooperation mit dem neu gegründeten RCMC (Research Centre for Media and Communication) der 
Universität Hamburg statt. 
Ziel der Tagung ist eine Auseinandersetzung mit gegenwärtigen Theorien und 
Forschungsschwerpunkten im Bereich Gender Studies und Queer Theory, die Auslotung der 
Produktivität dieser Ansätze für die Kommunikations- und Medienwissenschaft und eine Diskussion 
über Perspektiven der öffentlichkeitswirksamen Vermittlung geschlechtertheoretischen Wissens. In 
diesem Sinne sollen in moderierten Panels und offenen Diskussionen theoretische Potenziale 
unterschiedlicher Reflexionsrichtungen erörtert werden. Dabei ist die Frage zentral, was 
verschiedene theoretische Ansätze für die Erklärung von Konstruktionen in Bezug auf Geschlecht, 
Ethnie, Klasse und anderen Differenzen leisten können. Welche Theorie- oder Forschungsdesiderate 
lassen sich identifizieren, wenn die Potentiale von z. B. Performativitätstheorien, Diskurstheorie/-
analyse oder Queer Theory reflektiert werden? Welche Anforderungen ergeben sich aus den 

mailto:office@g-i-s-a.de
http://www.g-i-s-a.de/res.php?id=730
http://www.g-i-s-a.de/res.php?id=729
http://www.gendermesse.verdi.de/


theoretischen Ansätzen bei einer empirischen Umsetzung in den medien- und 
kommunikationswissenschaftlichen Gender Studies? Während einer Podiumsdiskussion sollen zudem 
Möglichkeiten und Perspektiven der Vermittlung von Erkenntnissen der Gender- und Queer Studies 
vertieft werden: Welche Erkenntnisse aus der Geschlechterforschung medial präsentiert werden, wie 
über Queer Studies, Gender Studies und „neuen“ Feminismus berichtet wird, welche Strategien 
produktiv sind, um Ergebnisse der Geschlechterforschung in der Öffentlichkeit vorzustellen, sind 
dabei Fragen, die wir mit Wissenschaftler_innen, Journalist_innen und Künstler_innen diskutieren 
wollen. 
Mit diesem Call bitten wir um die Einreichung von Abstracts zu möglichen Inputreferaten, 
die sich auf folgende Themenkomplexe beziehen, aber nicht auf diese beschränkt 
sein müssen: 
1. Doing Gender / Doing Difference 
2. Kritische Theorie / Cultural Studies 
3. Postcolonial Studies / Whiteness Studies / Intersektionalität 
4. Queer Theory / Heteronormativitätskritik 
5. Diskurstheorie, Diskursanalyse / historische Ansätze 
6. Genre / Narrativität / Stereotypenforschung 
7. Performativität 
8. Bildtheoretische Ansätze / Visual Studies 
9. Offenes Panel 
Bitte ordnen Sie Ihr Abstract einem der Panels zu. Bitte beachten Sie zudem, dass die 
Auseinandersetzung mit den theoretischen Ansätzen in Bezug auf medien- und 
kommunikationswissenschaftlichen Fragestellungen erfolgen soll. Hinsichtlich des offenen Panels 
können gerne weitere Themen – z.B. bzgl. des Transfers in Öffentlichkeiten oder zum Zusammenhang 
von Geschlechterforschung, gesellschaftlicher Resonanz und wissenschaftspolitischer Förderung – 
angesprochen werden. In den Panels sind 15-minütige Input-Referate vorgesehen. 
Kommentator_innen werden eine ausführliche Diskussion einleiten. 
Annahmeschluss für die Zusendung der Abstracts (1-2 Seiten) ist der 26. Juni 2009. 
Abgabetermin für die Zusendung der Vortragstexte ist der 15. Oktober; so können 
diese den Kommentator_innen und angemeldeten Teilnehmer_innen vorab zugänglich 
gemacht werden. 
Bitte richten Sie die Abstracts an: 
Sabine Hoffkamp 
sabine.hoffkamp@uni-hamburg.de 
Institut für Journalistik und Kommunikationswissenschaft 
Universität Hamburg 
Allende Platz 1 
20146 Hamburg 
Rückfragen bitte an: Dr. Monika Pater monika.pater@unihamburg.de 

 

4th Congress International Society of Gender Medicine, Sex and Gender in Medicine 

6—8. November 2009, Berlin  

Nähere Informationen www.charite.de/gender 

 

Mitgliederversammlung des Arbeitskreises Historische Frauen und Geschlechterforschung (AKHFG) 

e.V. am Samstag, den 07. November 2009 in Stuttgart 

sabine.hoffkamp@uni-hamburg.de
mailto:monika.pater@unihamburg.de
http://www.charite.de/gender


Ort: Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart, Tagungszentrum Hohenheim, 70184 Stuttgart. 

Beginn: 14.00h 

 

Jahrestagung des Netzwerks Frauenforschung NRW: „Drinnen und Draußen – 
vergeschlechtlichte Räume und widerständige Praktiken“ 
am Freitag, den 13. November 2009 Technische Universität Dortmund  
 
Die Tagung zur Verabschiedung der Professorin Dr. Ruth Becker, die seit 1998 die Koordinationsstelle 
des Netzwerks Frauenforschung leitet und die Netzwerkprofessur „Frauenforschung und 
Wohnungswesen in der Raumplanung“ inne hat, stellt das Verhältnis von Raum, Wohnen und 
Geschlecht sowie Möglichkeiten und Grenzen feministischer Kritik in den Mittelpunkt.  
Weitere Informationen: www.netzwerk-frauenforschung.nrw.de 

"Frauenkarrieren fördern - Neue Wege an den Hochschulen" am Dienstag, den 17. November 

2009, 9.30 bis 16.00 Uhr im Landtag NRW 

Wir brauchen eine neue Debatte um Gleichstellung und Gender Mainstreaming an den Hochschulen 
in NRW. Längst ist klar: ein bisschen Frauenförderung und eine Prise Gender in Forschung, Lehre oder 
Personalentwicklung reichen nicht. Nach wie vor ist Gleichstellung von Frauen und Männern in der 
Wissenschaft Zukunftsmusik. Die bekannten Befunde sind alarmierend: Deutschland ist mit seinem 
geringen Frauenanteil in der akademischen Lehre europaweit ins Hintertreffen geraten. NRW bildet 
das Schlusslicht bei der Gleichstellung an Hochschulen. Männlich geprägte Karrieremechanismen 
verhindern Frauen in Leitungspositionen. Migrantinnen bleiben die Ausnahme in der Lehre und der 
Anteil von Studentinnen in naturwissenschaftlichen sowie technischen Studienbereichen steigt 
unzureichend. Wir wollen beleuchten, welche Instrumente Ziel führend sind, um Frauenkarrieren an 
Hochschulen zu fördern. Wir diskutieren die Forderung nach einer gesetzlich verankerten 
Frauenquote für alle Qualifikationsebenen. Wir rücken Gender und Diversity als Zukunftsaufgabe an 
Hochschulen ins Blickfeld. Wir fragen nach Umsetzungsmöglichkeiten einer geschlechtergerechten 
Personalentwicklung in der Wissenschaft und stellen Unterstützungsmodelle für Migrantinnen vor. 
Nicht zuletzt stellen wir die Frage, wie mehr Gender in die Lehre kommt. Zu dieser spannenden 
Veranstaltung möchten wir Sie herzlich einladen. 
Dr. Ruth Seidl MdL,hochschulpolitische Sprecherin 
Barbara Steffens MdL, sozial- und frauenpolitische Sprecherin 
 
Programm: 
9:30 Ankommen und Kaffeetrinken 
9:45 BegrüSSung und Einführung 
Dr. Ruth Seid MdL, hochschulpolitische Sprecherin, 
Barbara Steffens MdL, frauenpolitische Sprecherin 
Gesamtmoderation: Marion Moss, 
stellv. Gleichstellungsbeauftragte RWTH Aachen a.D. 
Forschungsergebnisse und Perspektiven zu 
Gleichstellung und Gender 
in der Wissenschaft 
Dr. Andrea Löther, 
Kompetenzzentrum Frauen in Wissenschaft 
und Forschung (CEWS) 
Veranstalterin: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Landtag NRW, Platz des Landtags 1, 40221 

Düsseldorf 

http://www.netzwerk-frauenforschung.nrw.de/


 

Call for Papers “Epistemology, Life Sciences and Biopolitics“ 

 30.01.2010-31.01.2010, Europahaus, Spechtsweg 20, 44801 Bochum 

 Tagung des Fachschaftsrat  Gender Studies Bochum in Kooperation mit den Gender 

Studies Bochum und mit dem Joint Degree Gender Studies der 

Universitäten Graz und Bochum 

 Deadline: 22.11.2009 

 Die Tagung „Gender, Epistemology, Life Sciences and Biopolitics“ will den vielschichtigen Verflechtungen 
der Naturwissenschaften nachspüren und ihre gesellschaftliche Rolle und Funktion untersuchen. 
Eingeladen sind junge Wissenschaftler_innen aus den Natur-, Kultur-, Geschichts- und 
Sozialwissenschaften sowie der Philosophie. Die Blinden Flecken in der öffentlichen Wahrnehmung 
verraten viel über die normative Konstruktion einer Gesellschaft. So gelten die Naturwissenschaften als 
objektive Forschungsfelder – die anfängliche Forschungsmotivation als präfigurierter Akt der 
Wissenskonstruktion bleibt oft unbeachtet. Wie und unter welchen gesellschaftlichen Bedingungen 
kommt naturwissenschaftliches Wissen zustande und in welcher Form wird es vermittelt? Die Tagung will 
einen kritischen Beitrag leisten, die bedingungslose Objektivität der Naturwissenschaften zu hinterfragen. 
Wissenschaftsimmanente und die Wissenschaft umgebende Mythen und das Ineinandergreifen der 
beiden Ebenen stehen zur Diskussion. Neben der kritischen Beleuchtung naturwissenschaftlicher 
Wahrheitsproduktion und des ambivalenten Verhältnisses zwischen Bioethik und Biopolitik soll vor allem 
der Gefahr einer Re-Naturalisierung von Gender durch die Herstellung und Begründung von Objektivität 
in der Wissenschaft nachgegangen werden. 

Als Tagungsbeiträge werden Vorträge erbeten, die sich mit dem Verhältnis von Gender, 
Naturwissenschaften, Life Sciences und Biopolitics befassen und sich dabei aus kulturwissenschaftlicher 
und –historischer, wissenschaftssoziologischer und –philosophischer Perspektive mit Fragen wie den 
folgenden auseinandersetzen: 

- In welcher Beziehung steht die Kategorie Gender zu den Naturwissenschaften, wie wird 
genderbezogenes Wissen generiert und welche Bedeutung kommt dabei Metaphern und Modellen zu? 

- Welche potentiellen Konsequenzen ergeben sich aus der naturwissenschaftlichen-technischen 
Forschung in Bezug auf Politik, Ethik, Kultur und Gesellschaft? 

- Wie erfolgt die Umwandlung und Popularisierung naturwissenschaftlichen Wissens?  

Die Veranstalter_innen legen besonderen Wert auf die Förderung und Vernetzung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses. Einsendungen von jungen Wissenschaftler_innen werden daher ausdrücklich begrüßt. 

Interessent_innen schicken ihr Abstract (ca. 5 Seiten/1.500 Zeichen) für einen 20 minütigen mündlichen 
Beitrag, mit einem kurzen tabellarischen Lebenslauf und dem ausgefüllten Anmeldeformular bitte bis zum 
22.November 2009 an gelb2010@rub.de. Kosten für Anreise und Unterbringung können teilweise 
übernommen werden. 

Kontakt und nähere Informationen: 

Lehrstuhl Gender Studies 

mailto:gelb2010@rub.de


Prof. Dr. Katja Sabisch 

c/o Arbeitskreis GELB 

Fakultät für Sozialwissenschaft 

Postfach 10 21 48 

44780 Bochum  

 www.rub.de/gelb 

 

Frauenaufbruch ’89 Was wir wollten – Was wir wurden Sonntag, 6.12.2009 in der 

Volksbühne Berlin, Grüner Salon 

Als Anfang Dezember 1989 auf einen spontanen Aufruf hin 1200 Frauen aus allen Regionen der DDR 
im großen Theatersaal der Berliner Volksbühne zusammentrafen, markierte dies den Beginn einer 
erstmals in diesem Ausmaß öffentlich werdenden unabhängigen Frauenbewegung in der DDR, deren 
Wurzeln in die 1980er Jahre zurückreichten. Frauen aus unabhängigen Frauen- und Lesbengruppen, 
Kirchenfrauen, kritische Wissenschaftlerinnen, Reformerinnen aus der SED – Frauen aus den 
unterschiedlichsten Kreisen und Glaubensrichtungen traten aus ihren bislang verborgenen und 
voneinander getrennten Gruppen und Zirkeln heraus und diskutierten erstmals gemeinsam über den 
Zustand und die Zukunft ihres Landes. Selbst überrascht von der enormen Resonanz und der Vielfalt 
der Akteurinnen und ihrer Ideen feierten die Frauen in der Volksbühne ihren ersten öffentlichen 
staatsunabhängigen Aufbruch. Der Tag endete mit der Gründung einer politischen 
Interessenvertretung – dem Unabhängigen Frauenverband (UFV) der DDR.  

Zum 20-jährigen Jubiläum dieses Ereignisses hält die Tagung Rückschau auf die enthusiastischen 
Zeiten des Aufbruchs und fragt gleichzeitig nach der Ambivalenz seines Erbes. Hat ein in der DDR 
gewachsener Emanzipationsvorsprung von Ostfrauen die Bundesrepublik verändert und wie ist es 
heute um die Geschlechterarrangements in diesem Land bestellt?  

Am Abend laden wir die damaligen und heutigen Aktivistinnen und alle Interessierten herzlich zum 
FEST DER FRAUEN ein.  

u.a. mit: Irene Dölling, Bärbel Klässner, Ina Merkel, Hildegard Maria Nickel, Walfriede Schmitt, 
Christina Thürmer-Rohr und: poetischer Ostrock mit Suse Jank & Band 

Eine Kooperationsveranstaltung zwischen der Rosa Luxemburg Stiftung und dem Frauenzentrum 
Paula Panke e.V. Berlin, mit Unterstützung von Helle Panke e.V. 

Wir bitten um Anmeldung. Kontakt: 

Eva Schäfer, Rosa Luxemburg Stiftung, 030/44310 133, schaefer@rosalux.de 

Astrid Landero, Frauenzentrum Paula Panke, 030/48099845, a.landero@paula-panke.de 
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Am 23. April 2010 findet im Rahmen der HANNOVER MESSE bereits zum 7. Mal der Fachkongress 
WoMenPower mit einem vielfältigen Programm zu Karrierefragen, Erfolgsstrategien im Beruf und 
Integration von Beruf und Privatleben für Frauen und Männer statt. 
   
Unter dem Motto "Mobility + Energy“ rufen wir anhand eines Call for Papers interessierte 
Referenten/innen dazu auf, sich mit Beiträgen zu den Kernthemen in unterschiedlichster Form an 
WoMenPower 2010 aktiv zu beteiligen.  
   
Weitere Informationen zur Veranstaltung sowie den  Call for Papers mit Themenschwerpunkten, 
Terminen und Modalitäten für die Einreichung von Vorschlägen finden Sie auf der Internetseite 
www.womenpower-kongress.de   
  
Einsendeschluss ist der 31.10.2009. 

  

 

Between the National and the Transnational, 1945-1980: Masculinities in British and 
American Literature between World War II and Thatcher/Reagan 
The First of Three International Workshops: TU Dresden, Germany, 9-11/06/2010 
 
Organizers: Prof. Dr. Stefan Horlacher (TU Dresden), Prof. Kevin Floyd (Kent State University) 
 

Call For Papers 
As R.W. Connell and James Messerschmidt have proposed, masculinities have to be studied 
at a number of different analytic levels simultaneously, ranging from the most location-oriented 
and culturally specific, to the national, to the transnational. This workshop will encourage 
scholarly movement in a direction that both builds on recent work in the field of masculinity 
studies and moves past it, toward more comparative kinds of analysis. In Britain and the US the 
proliferation of differentiated masculinities becomes increasingly evident during the postwar period 
for specifically national and transnational reasons. These include global waves of decolonization, 
patterns of migration, the emergence of 'new' subaltern subjects demanding social, cultural, and 
political recognition, and conservative reactions against these developments. 
What lines of interchange and influence in the cultural imagining of masculinity can be traced 
between the US and UK during this period? How do new, postwar forms of masculine identity in 
Britain and the U.S. reconstruct imagined national pasts in ways which retain force when 
global economic and military hegemony appears to have passed, finally, from Britain to the US? 
How should we understand relations between hegemonic and counterhegemonic masculinities 
in such a context – and especially the ways in which these relations operate both similarly and 
differently in these two countries? This workshop is designed to facilitate a collective 
scholarly conversation about the ways in which masculinities in the UK and the US converge as well 
as diverge. How to understand culturally differentiated masculinities not simply as incommensurate 
with each other, but also as operating in relation to each other? We seek papers that examine, within 
a transatlantic framework, literary representations of masculinity in the U.S. and/or the U.K. from 
the post-World War II period to the period immediately preceding the era of Thatcher and Reagan. 
We especially encourage literary analyses that consider or propose connections between US and UK 
masculinities, and that examine those masculinities at simultaneously national and transnational 
levels. 
Please send an abstract of no more than 500 words by December 31st 2009 to both Prof. Dr. Stefan 
Horlacher (stefan.horlacher@mailbox. 
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Europäische Veranstaltungsankündigungen 

CfP: Verschleierter Orient - Entschleierter Okzident 

 Inszenierungen in Politik, Recht, Kunst und Kultur seit dem 19.Jahrhundert 

 Internationale Konferenz, Universität Zürich (03.-05.Juni 2010) 

 

Die deutsche Fassung des vollständigen Call for Paper finden Sie auf der Homepage Gender Studies 

der Universität Zürich: 

http://www.masternebenfachgenderstudies.uzh.ch/aktuell/cfpschleier.html 

Die englische Fassung finden Sie hier: 

http://www.masternebenfachgenderstudies.uzh.ch/aktuell/cfpveilengl.html 

 

Neuerscheinungen 

Anne Lenz/Laura Paetau: Feminismen und "Neue Politische Generation" Strategien feministischer 
Praxis  
 
Anne Lenz und Laura Paetau beleuchten aktuelle feministische Strategien und Ziele in Bezug auf die 
politische Praxis und deren Organisation. Zu diesem Zweck befragen sie in qualitativen Interviews 
AktivistInnen aus linken Berliner Gruppierungen, die sich als „Neue Politische Generation“ 
kategorisieren lassen. Es kristallisieren sich Perspektiven für die Politisierung von 
Geschlechterverhältnissen sowie die vielfältigen Bedeutungen des ‘F-Worts’ heraus. Neben der 
Analyse und Typologisierung von Formen und Inhalten aktivistischer Strategien lassen sich Bezüge 
zur frauenbewegten Praxis und zu poststrukturalistischen feministischen Theorien herstellen. Abseits 
der im Rampenlicht stehenden Pop-Feminismen offenbaren sich hier Handlungsräume für 
Feminismus.  
 
Verlag WESTFÄLISCHES DAMPFBOOT 2009 
mehr: http://www.dampfboot-verlag.de/buecher/778-2.html 
 

Katarzyna Leszczynska 
Hexen und Germanen  
Das Interesse des Nationalsozialismus an der Geschichte der Hexenverfolgung 
 
August 2009, 396 Seiten, kart., 32,80 €  
978-3-8376-1169-4  

Woher rührt das Interesse der NS-Ideologen an der Hexenverfolgung? Alfred 
Rosenberg als Autor des »Mythus des 20. Jahrhunderts« und Heinrich Himmler, der 
1935 eine Forschungsgruppe »Hexen-Sonderauftrag« ins Leben gerufen hat, 
versuchten, die Geschichte der Hexenverfolgung neu zu schreiben. 
Die Autorin analysiert die Umgangsweisen mit dem Thema im Dritten Reich und 
zeigt das Störende des Hexendiskurses für die ideologischen Ansprüche des 
Nationalsozialismus. Die erbrachten Erkenntnisse tragen zur Revision der 
Vorstellungen vom Nationalsozialismus als einer homogenen Ideologie bei.  
 
Katarzyna Leszczynska ist Germanistin und freischaffende Literaturübersetzerin 
(Übertragung der Werke von Herta Müller ins Polnische). Sie schreibt und übersetzt 
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für polnische Kulturzeitschriften.  
 

 
Mehr Infos zum Buch und Bestellmöglichkeit:  
http://www.transcript-verlag.de/ts1169/ts1169.php 

   
 

Barbara Paul, Johanna Schaffer (Hg.) 
Mehr(wert) queer – Queer Added (Value)  
Visuelle Kultur, Kunst und Gender-Politiken – Visual Culture, Art, and Gender 
Politics 
 
Juli 2009, 248 Seiten, kart., zahlr. Abb., 24,80 €  
978-3-8376-1057-4  

Dieser Band diskutiert das kritische Potential queerer und queer-feministischer 
Bilder- und Kunstpolitiken. Im Kontext der Frage, wie visuelle Argumentationen mit 
rechtlichen und politischen Diskursen interagieren, geht es um 
Ausdifferenzierungen und Zuspitzungen queerer politischer Positionen und 
ästhetischer Möglichkeiten. 
The present publication discusses the critical potential of queer and queer-feminist 
visual and art politics. Queer political positions and aesthetic possibilities are 
differentiated and honed in the context of asking how visual arguments interact 
with legal and political discourses.  

Mehr Infos zum Buch und Bestellmöglichkeit:  
http://www.transcript-verlag.de/ts1057/ts1057.php 

Cordula Dittmer 
Gender Trouble in der Bundeswehr  
Eine Studie zu Identitätskonstruktionen und Geschlechterordnungen unter 
besonderer Berücksichtigung von Auslandseinsätzen 
 
September 2009, 286 Seiten, kart., 28,80 €  
978-3-8376-1298-1  

Gender und Militär – eine der Wissenschaft bislang weitgehend verschlossene 
Welt. Dieses Buch gewährt in einmaliger Weise Einblicke in die Lebenswelt von 
Bundeswehr-Soldatinnen und -Soldaten sowie deren Identitätskonstruktionen. 
Über die Verknüpfung von Ergebnissen der Militärsoziologie, der Friedens- und 
Konfliktforschung sowie der Genderforschung mit der Analyse von Interviews 
vermittelt die Studie detailreiche Einblicke in die besondere Bedeutung von 
Genderordnungen bei Auslandseinsätzen und das sich darin manifestierende 
soldatische Selbstverständnis.  

Mehr Infos zum Buch und Bestellmöglichkeit:  
http://www.transcript-verlag.de/ts1298/ts1298.php 

Malwine Seemann 
Geschlechtergerechtigkeit in der Schule  
Eine Studie zum Gender Mainstreaming in Schweden 
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Juli 2009, 278 Seiten, kart., 33,80 €  
978-3-8376-1253-0  

Schule steht im Zentrum des sozialen Wandels. Aktuell nimmt dabei die 
Auseinandersetzung mit Gender im Sinne einer Veränderung der bestehenden 
Geschlechterverhältnisse eine bedeutende Rolle ein. Gender Mainstreaming ist 
eine zentrale Strategie, ohne die eine Weiterentwicklung von Schule zu einer 
Institution, die Schülerinnen und Schülern verschiedenster Herkünfte, Lehrerinnen 
und Lehrern sowie Eltern gerecht wird, nicht möglich ist. 
Malwine Seemann untersucht die schwedischen Erfahrungen mit Gender 
Mainstreaming im Schulbereich und zeigt Möglichkeiten und Grenzen auf, die 
weitergehende Perspektiven auch für entsprechende Entwicklungen in Deutschland 
aufzeigen.  
Mehr Infos zum Buch und Bestellmöglichkeit:  
http://www.transcript-verlag.de/ts1253/ts1253.php  

 

Verantwortlich für den Inhalt, nicht jedoch für den Inhalt externer Links: 
 
Michaela Frohberg 
Koordinierungsstelle für Frauen- und Geschlechterforschung in Sachsen-Anhalt  
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, 
Postfach 4120, D-39016 Magdeburg 
 
Tel.: (0)391 / 67 18 945 
Email: Michaela.Frohberg@ovgu.de 
Internet: http://www.kffg-sachsen-anhalt.ovgu.de 
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